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Waffen-Wahn und Kriegs-Gewinn
Ein Land kann nicht klein genug sein für große Rüstungseinkäufe.

von Helmut Ortner / PRESSENZA

Die Welt brennt. Und der Waffenhandel floriert. Kriegsgerät ist global gefragt. Rekordverdächtige 1917 Milliarden US-Dollar
haben die Staaten der Welt 2019 für Rüstungsgüter ausgegeben. Gestiegen sind auch die Umsätze von Rüstungskonzernen
und Waffenlieferanten. Umsatz der weltweit 25 größten Rüstungskonzerne: 361 Milliarden US-Dollar. Ein Rekord.

Es ist der höchste Wert seit 1988, so das Internationale Friedensforschungsinstitut in Stockholm (SIPRI [3]) in seinem aktuellen
Jahresbericht. Im Vergleich zum Vorjahr bedeuteten die Ausgaben einen Anstieg von 3,6 Prozent. Gleichzeitig war es der
größte jährliche Zuwachs bei den Militärausgaben seit 2010. Auf die USA fallen mit 732 Milliarden US-Dollar ganze 38 Prozent
der weltweiten Rüstungsausgaben. Das Land treibt die Modernisierung seines konventionellen- und atomaren
Waffenprogramms rasant voran. (DW-Artikel [4]).

Auch Deutschland hat dazu beigetragen: Um ganze zehn Prozent hat das Land seine Militärausgaben im Vergleich zum Vorjahr
erhöht. Kein anderes Land unter den Top 15 der Welt verzeichnete einen so starken Anstieg. Insgesamt gab Berlin 49,3
Milliarden US-Dollar für seine Rüstung aus.

Der SIPRI-Bericht dokumentiert auch: Sechs der Top-15-Staaten, die am meisten für Rüstungsgüter ausgaben, sind NATO-
Mitglieder. Neben den USA, Deutschland, Frankreich und Großbritannien zählen Italien und Kanada dazu. Nimmt man die
Ausgaben all dieser Länder zusammen, kommt man fast auf die Hälfte der weltweiten Militärausgaben. Insgesamt gaben die 29
NATO-Mitglieder im Jahr 2019 rund 1035 Milliarden US-Dollar aus.

Laut SIPRI-Bericht liegen die gesteigerten Ausgaben der USA allerdings auch am Verhalten Chinas. Das Reich der Mitte hat in
den vergangenen Jahren seine Ausgaben am deutlichsten gesteigert und liegt inzwischen mit 14 Prozent der weltweiten
Ausgaben auf Rang zwei hinter den Vereinigten Staaten. Auch im vergangenen Jahr erhöhte Peking seine Militärausgaben. Im
Vergleich zu 2018 stiegen die chinesischen Militärausgaben um über fünf Prozent und beliefen sich 2019 auf 261 Milliarden
US-Dollar.

Neben China sorgt auch noch eine weitere asiatische Großmacht für Aufsehen: Indien erhöhte seine Rüstungsausgaben 2019
um knapp sieben Prozent auf 71,1 Milliarden US-Dollar – und verdrängte im weltweiten Ranking Saudi-Arabien vom dritten
Platz. Im Vergleich zu den riesigen Summen der »Big Player« verblassen die Rüstungsausgaben der restlichen Welt. Die
Länder Südamerikas gaben rund 53 Milliarden US-Dollar aus, die Hälfte davon verbucht Brasilien. Die Länder in Südostasien
kommen zusammen auf rund 41 Milliarden US-Dollar und die Länder des afrikanischen Kontinents insgesamt auf knapp über
42 Milliarden US-Dollar.

Viele Zahlen, viele Milliarden. Die Politik spricht routiniert von gewachsenen Militärausgaben und notwendigen
Verteidigungskosten. Es geht um nationale Sicherheit, um militärische Bündnisse, um strategische Gleichgewichte. Das Credo
der Militär-Politiker: »Wer Frieden will, muss in Rüstung investieren«. Allein das sei Garant gegen Kriegsgefahr.

► Ein expansiver Markt. Sehr lukrativ

Klar ist: wo viel investiert wird, wird auch viel produziert. Auf Nachfrage folgt Angebot. Dafür sorgen große Rüstungskonzerne,
mittelständische Waffen-Fabrikanten und Zulieferer. Beim Vergleich des Fünfjahreszeitraums 2015 bis 2019 mit den Zahlen der
Jahre 2010 bis 2014 zeigt sich: der internationale Waffenhandel ist in dieser Zeit um gut fünf Prozent gewachsen, im Vergleich
zu 2005 bis 2009 sogar um 20 Prozent. Ein expansiver Markt. Sehr lukrativ. Ein Bombengeschäft.

Damit kommen wir zur Einnahmen-Seite. 361 Milliarden kamen 2019 zusammen. Auch hier ist die USA Spitzenreiter. Kein
Land macht mehr Umsatz. Gleich ob Bush, Obama, Trump oder Biden im White House sitzen: die US-Rüstungskonzerne
können sich der Zustimmung ihrer Regierung sicher sein. Waffenverkäufe sind ein wichtiger Teil der Außen-und
Sicherheitspolitik. »Die USA exportieren Waffen, um sich Freunde zu machen, Alliierte zu finden – und um sicherzustellen, dass
sie mit anderen Ländern bei militärischen Operationen zusammenarbeiten können«, kommentiert ein Sprecher des Stockholmer
Friedens-Forschungsinstituts.

Die zwölf US-Unternehmen, die in der Rangliste erfasst sind, stehen für 61 Prozent der Verkäufe weltweit. Allein die fünf
größten Rüstungsproduzenten Lockheed Martin, Boeing, Northrop Grumman, Raytheon und General Dynamics verzeichneten
einen Umsatz von 166 Milliarden US-Dollar. Bester Kunde amerikanischer Rüstungskonzerne der letzten Jahre: Saudi-Arabien.
Ausgerechnet in die Krisenregion Mittlerer Osten wurden in den vergangenen fünf Jahren mehr Waffen verkauft als in den fünf
Jahren zuvor.

Auf Platz zwei im Ranking der größten Waffen-Produzenten: China. Chinesische Unternehmen stellen zwar weniger
Rüstungsgüter als amerikanische Konzerne her, dafür aber mehr als die Rüstungsindustrie Russlands. Es handelt sich um die
erste umfassende Schätzung des chinesischen Waffensektors – bislang hatte das SIPRI-Institut mangels transparenter Daten
aus der Volksrepublik auf eine Einordnung von Chinas Rüstungsunternehmen im globalen Vergleich verzichtet.
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Nun werteten die Forscher erstmals verlässliche Daten der Jahre 2015 bis 2017 aus, um basierend auf Kennzahlen großer
chinesischer Rüstungskonzerne verlässliche Schätzungen zu veröffentlichen. Demnach verkaufen vier Konzerne
Rüstungsgüter im Umfang von insgesamt 54,1 Milliarden Dollar was mehr als 16 Milliarden Dollar über dem Wert der zehn
größten russischen Unternehmen, aber weit unter den Zahlen der amerikanischen Konzerne liegt. Verglichen mit den
Waffenverkäufen der Konzerne aus anderen Ländern finden sich alle vier chinesischen Konzerne unter den weltweit größten
Rüstungskonzernen. Drei davon ordnen sich gar in den Top 10 ein – noch vor der europäischen Airbus-Gruppe. Der
tatsächliche Wert der Waffenverkäufe der gesamten chinesischen Rüstungsindustrie dürfte – so die SIPRI-Studie – insgesamt
zwischen 70 und 80 Milliarden Dollar liegen. Tendenz steigend.

Russland bleibt weiterhin drittgrößter Waffenhändler der Welt. Allerdings mit wachsendem Abstand: die Verkäufe sanken in den
vergangenen fünf Jahren um 18 Prozent. Als umsatzstarker Rüstungshändler hat sich Frankreich etabliert – mit 72 Prozent
mehr exportiertem Kampfgerät als im vorherigen Fünfjahreszeitraum. USA, China, Russland und Frankreich sind das Spitzen-
Quartett im globalen Waffen-Wahn.

___________________

Die 25 größten Exporteure von Großwaffen und ihre Hauptkunden, 2015-19

Exporteur

Anteil der Waffenexporte
(%)

Veränderung in
%

von 2010-2014

bis 2015-2019

Hauptkunden 2015-2019

(Anteil der Gesamtexporte des Exporteurs in %)

2015-2019 2010-2014 Erster Zweiter Dritter

1     USA 36 31 23 Saudi-Arabien
(25) Australien (9,1) VAE (6,4)

2 Russland 21 27 -18 Indien (25) China (16) Algerien (14)
3 Frankreich 7,9 4,8 72 Ägypten (26) Katar (14) Indien (14)
4 Deutschland 5,8 5,3 17 Südkorea (18) Griechenland (10) Algerien (8.1)
5 China 5,5 5,5 6,3 Pakistan (35) Bangladesch (20) Algerien (9,9)

6 UK 3,7 4,6 -15 Saudi-Arabien
(41) Oman (14) USA (9,1)

7 Spanien 3,1 2,9 13 Australien (33) Singapur (13) Türkei (11)

8 Israel 3 1,8 77 Indien (45) Aserbaidschan
(17) Vietnam (8,5)

9 Italien 2,1 2,7 -17 Türkei (20) Pakistan (7,5) Saudi-Arabien (7,2)
10 Südkorea 2,1 0,9 143 UK (17) Irak (14) Indonesien (13)
11 Niederlande 1,9 2 -2,8 Indonesien (17) USA (14) Jordanien (13)
12 Ukraine 1 2,8 63 China (31) Russland (20) Thailand (17)
13 Schweiz 0,9 0,9 2,6 Australien (18) China (14) Saudi-Arabien (14)
14 Türkei 0,8 0,5 86 Turkmenistan (25) Oman (12) Pakistan (12)
15 Schweden 0,6 1,8 -65 USA (22) Algerien (12) VAE (10)

16 Kanada 0,6 0,9 -33 Saudi-Arabien
(34) Indien (11) VAE (10)

17 Norwegen 0,4 0,6 -30 Oman (35) USA (20) Finnland (14)
18 VAE 0,4 0,2 86 Ägypten (41) Algerien (13) Unbek. Staat (12)
19 Australien 0,3 0,3 11 USA (42) Indonesien (18) Kanada (18)
20 Belarus 0,3 0,5 -23 Vietnam (31) Sudan (16) Serbien (15)
21 Tschechien 0,3 0,1 453 Irak (39) USA (17) Ukraine (9,0)
22 Südafrika 0,3 0,5 -36 USA (23) UAE (20) Malaysia (11)
23 Indien 0,2 0,0 426 Myanmar (46) Sri Lanka (25) Mauritus (25)
24 Brasilien 0,2 0,2 6,8 Afghanistan (38) Indonesien (17) Libanon (11)
25 Portugal 0,2 0,0 1239 Rumänien (95) Uruquay (2,9) Kap Verde (1,2)
Prozentsätze unter 10 werden auf 1 Dezimalstelle gerundet; Prozentsätze über 10 werden auf ganze Zahlen gerundet. Die
Zahlen zeigen die Veränderung des Gesamtvolumens der Waffenexporte pro Exporteur zwischen den beiden Zeiträumen.
Quelle: SIPRI Arms Transfers Database [5], März 2020.

 

► Auch deutsche Rüstungsexporte haben kräftig zugelegt

Und Deutschland? Das Land gehört seit Jahren zu den wichtigsten Rüstungslieferanten – und damit zu den fünf Staaten, deren
Exporte über drei Viertel des globalen Handels mit Kriegsgerät ausmachen. Die deutsche Bundesregierung spricht dennoch
gerne davon, eine »restriktive« Rüstungsexportpolitik zu betreiben. Doch so richtig passen will die Aussage nicht zu den
offiziellen Zahlen.
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Auch deutsche Rüstungsexporte haben kräftig zugelegt. Der bisherige Höchststand aus dem Jahr 2015 wurde mit 7,95
Milliarden Euro für Rüstungsgüter knapp übertroffen. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet das schon eine Steigerung um 65
Prozent. Die mit Abstand umfangreichsten Lieferungen wurden mit 1,77 Milliarden Euro für den EU- und NATO-Partner Ungarn
genehmigt (… ja, Herr Orban ist vielleicht kein lupenreiner Demokrat, aber als guter Kunde ist er willkommen), vor Ägypten
(802 Millionen Euro) und den USA (483 Millionen Euro). Genehmigt wurden Kriegswaffen im Wert von etwa 2,6 Milliarden Euro
und »sonstige Rüstungsgüter« im Wert von knapp 5,4 Milliarden Euro.

Der Anteil der besonders umstrittenen Exporte in sogenannte Drittländer, die weder der EU noch der NATO angehören oder
mit diesen gleichbehandelt werden, ging in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahr zwar von 52,9 auf 44,2 Prozent zurück. Die
absolute Zahl stieg allerdings um fast eine Milliarde Euro an. Unter den zehn wichtigsten Empfängerländern befinden sich fünf
solche Drittländer. Beispielsweise Algerien. Das Land wird als drittgrößter Empfängerstaat im aktuellen SIPRI-Bericht
aufgeführt.

Mit Ägypten auf Platz zwei und den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) auf Platz neun (207 Millionen Euro) sind zwei
Gründungsmitglieder der von Saudi-Arabien geführten Kriegsallianz im Jemen dabei, die dort gegen die vom Iran unterstützten
Huthi-Rebellen kämpft. Inzwischen haben sich die VAE aber mit Saudi-Arabien überworfen und den Abzug ihrer Truppen aus
dem Jemen angekündigt.

Union und SPD hatten sich in ihrem Koalitionsvertrag im März 2018 vorgenommen, Exporten an die »unmittelbar« am Jemen-
Krieg beteiligten Staaten einen Riegel vorzuschieben. Es wurden aber Ausnahmen zugelassen und ein kompletter Export-
Stopp nach der Ermordung des regierungskritischen Journalisten Jamal Khashoggi nur gegen Saudi-Arabien verhängt.

Die Bundesregierung begründet die Waffenlieferungen mit dem »strategischen Gleichgewicht« in der Region. Und mehr ist
dazu nicht zu erfahren, denn: sobald es um Rüstungsexporte geht, zieht sich die Regierung auf angebliche
Geheimhaltungspflichten zurück. Wer welche Waffen aus Deutschland bekommt, wird im Bundessicherheitsrat entschieden.
Und der – das regelt nun einmal ein Gesetz – tagt und entscheidet »vertraulich«. Die Öffentlichkeit – also wir, die Bürger –
erfahren von den Beschlüssen meist erst nach erfolgter Lieferung. Den Umfang der Ausfuhren in Drittstaaten stuft sie als
»Verschlusssache« ein, um eine mögliche „Re-Identifizierung betroffener Unternehmen“ zu verhindern sowie zum „Schutz von
Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen“.

So hat die Bundesregierung maritime Rüstungsexporte im Wert von 1,5 Milliarden Euro in den vergangenen Jahren auch in die
Türkei ausliefern lassen. Angesichts der anhaltenden Aggressionen aus Ankara gegenüber Griechenland, Zypern und
Frankreich im Mittelmeer und den jüngsten Konflikten rund um den illegalen Waffenschmuggel nach Libyen, wäre es jedoch
höchste Zeit für eine Debatte über ein generelles Waffenembargo für die Türkei. Um es klar zu sagen: Die Bundesregierung
muss sich entscheiden, ob sie  Erdoğan militärisch weiter aufrüsten will.

Wir lernen: Rüstungsgeschäfte haben viel mit Politik zu tun, mit strategischen, wirtschaftlichen Interessen. Die heimische
Rüstungsindustrie kann zufrieden sein. Die Lobbyisten haben ihr Job ordentlich erledigt. Mit dem Segen der Politik. Deutsche
Wertarbeit von Firmen wie Rheinmetall, Krauss-Maffei Wegmann und Heckler & Koch, sind weltweit gefragt. Auch wenn es sich
bei den zahlreichen Millionen-Deals um – freundlich formuliert – ziemlich undemokratische, autoritäre Regime handelt, in denen
Menschenrechte nicht sonderlich geachtet werden, die Geschäft laufen glänzend. Für moralische Nachdenklichkeit ist kein
Platz.

Armin Papperger, Vorstandschef des größten deutschen Rüstungsunternehmens Rheinmetall, freute sich im Frühjahr 2020
über einen »Super-Zyklus« in der Rüstungsindustrie und verkündete begeistert einen Gewinnsprung (laut SPIEGEL gehört der
Mann zu den Top-Verdienern im Land, allein 2018 erhielt eine Vergütung von 4,46 Millionen Euro). Der Rheinmetall-Chef
sprach von einer »besonderen Zeit für die Beschaffung von Waffen, Munition oder Fahrzeugen«. Welche Zeit meint der Mann?

Die 'Arbeitsgemeinschaft Kriegsursachenforschung' (AKUF [6]) am  Institut für Politikwissenschaft der Universität Hamburg, die
Jahr für Jahr die Anzahl der Kriege und bewaffneten Konflikte auf der Welt zählt, registriert aktuell für 2020 die Zahl 29. Vor
allem durch den Fokus auf die Corona-Pandemie haben in diesem Jahr viele Kriege in der Berichterstattung kaum
Aufmerksamkeit erhalten. Von friedlichen Zeiten könne dennoch keine Rede sein, konstatieren die Forscher, zumal der Bericht
beispielsweise nicht die Drogenkriege in Mittelamerika mit sehr vielen Toten erfasse, die diese nicht unter die Definition eines
klassischen Krieges fielen. Auch wenn es zurzeit keine großflächigen Kriege gebe, die vielen kleinen Auseinandersetzungen
würden ebenfalls viel Unsicherheit in den betroffenen Regionen auslösen. Auch Hungersnöte und Flüchtlingsströme würden
von Kriegen und Konflikten ausgelöst, so der Bericht der Arbeitsgemeinschaft.

Wenn der Rheinmetall-Chef sich über einen »Super-Zyklus« freut, dann braucht es eine solide Grundausstattung von
Zynismus. Sein Rüstungskonzern, weltweit ganz vorne im Geschäft mit Kriegsgerät, profitiert davon, dass viele Länder einen
Nachholbedarf in ihrer militärischen Beschaffung sehen und dafür große Budgets bereitstellen. Nicht nur innerhalb der NATO,
wo sich die europäischen Staaten an das Zwei-Prozent-Ziel der Allianz bei den Militärausgaben heranarbeiten – nein, auch
Waffenkäufer aus fragwürdigen Ländern und diktatorischen Regimen gehören zum solventen Käufer-Kreis.

Aber klar: Rüstungsbauer und Waffenproduzenten reden lieber von Verteidigung, statt von Krieg.

► Die Rüstungsindustrie setzt auf Wachstum

Wir wollen hier aber nicht nur über U-Boote, Panzer und allerlei großes Gerät sprechen – auch über »Kleinwaffen«. Das klingt
harmlos, beinahe niedlich. Dabei fallen diesen Waffen, verglichen mit schweren Waffen, weltweit die meisten Menschen zum
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Opfer. Und kaum ein anderes Mordwerkzeug lässt sich so leicht weiterverkaufen oder weiterschmuggeln. So ist es eine gängige
und beliebte Autosuggestion der deutschen Rüstungsindustrie, dass deutsche Kleinwaffen nur an »zuverlässige Partner«
geliefert würden und dass diese Partner die Waffen nur gegen böse Feinde von außen einsetzen, nie gegen die eigene
Bevölkerung. Wie zweifelhafte diese Beteuerungen sind, zeigen Bilder aus Ägypten, Algerien oder Saudi-Arabien.

Der Handel mit sogenannten Kleinwaffen gehört an das Licht der Öffentlichkeit. Aus guten Gründen debattiert das Parlament
auch jeden Einsatz deutscher Soldaten im Ausland. Es muss Sache des Parlaments sein, darüber zu streiten und zu
entscheiden, wohin und an wem Waffen geliefert werden. Warum aber geben sich die meisten Parlamentarier (Ausnahmen bei
den Grünen, der SPD und Linken gibt es) so friedfertig? Die Zahlen sind alarmierend. Maschinengewehre und andere
Kleinwaffen aus deutscher Produktion sind so begehrt wie seit Jahren nicht.

In Libyen feuern die Soldaten des Regimes ebenso wie die Rebellen mit dem G36, einem Sturmgewehr von Heckler & Koch. In
Somalia zielen die Rebellen mit dem Vorgängermodell, dem G3, auf französische Soldaten und im Irak schießen die IS-Milizen
mit Milan-Raketen aus deutsch-französischer Produktion auf die Bevölkerung. Deutschlands Rüstungsindustrie verdient bei
militärischen Konflikten nicht selten auf beiden Seiten. Das Wirtschaftsministerium betonte auch hier, dass es »strenge
Maßstäbe an die Genehmigungserteilung für Exporte von Kleinwaffen in Drittländer, speziell Entwicklungsländer« anlege. Wer
könnte daran Zweifel haben? …

_____________________________

Die 40 größten Importeure von Großwaffen u. ihre Hauptlieferanten, 2015-19

Importeur
Anteil der Waffenimporte (%)

Veränderung in %

von 2010-2014

bis 2015-2019

Hauptlieferant 2015-2019

(Anteil der Gesamtimporte des Exporteurs in %)

2015-2019 2010-2014 Erster Zweiter Dritter

1  Saudi-Arabien 12 5,6 130 USA (73) UK (13) Frankreich (4,3)
2 Indien 9,2 14 -32 Russland (56) Israel (14) Frankreich (12)
3 Ägypten 5,8 1,9 212 Frankreich (35) Russland (34) USA (15)
4 Australien 4,9 3,7 40 USA (68) Spanien (21) Frankreich (3,6)
5 China 4,3 4,4 3,3 Russland (76) Frankreich (8,8) Ukraine (6,9)
6 Algerien 4,2 2,6 71 Russland (67) China (13) Deutschland (11)
7 Südkorea 3,4 3,5 3,3 USA (55) Deutschland (30) Spanien (7,8)
8 VAE 3,4 4,4 -18 USA (68) Frankreich (11) Niederlande (3,4)
9 Irak 3,4 1,8 98 USA (45) Russland (34) Südkorea (8,6)
10 Katar 3,4 0,5 631 USA (50) Frankreich (34) Deutschland (9,2)
11  Pakistan 2,6 4,5 -39 China (73) Russland (6,6) Italien (6,1)
12 Vietnam 2,2 2,6 -9,3 Russland (74) Israel (12) Belarus (4,9)
13 USA 2,0 3,3 -37 Deutschland (21) UK (17) Niederlande (13)
14 Israel 2,0 0,7 181 USA (78) Deutschland (16) Italien (6,2)
15 Türkei 1,8 3,7 -48 USA (38) Italien (24) Spanien (19)
16 Japan 1,8 1,1 72 USA (96) UK (2,4) Schweden (1,6)
17 Indonesien 1,8 1,9 -4,6 USA (20) Niederlande (18) Südkorea (16)
18 UK 1,7 1,5 17 USA (67) Südkorea (21) Deutschland (4,7)

19 Singapur 1,7 2,5 -29 USA (37) Spanien (24) Frankreich (18)
20 Bangladesch 1,6 0,9 93 China (72) Russland (15) UK (2,4)
21 Italien 1,5 0,6 175 USA (62) Deutschland (25) Israel (6,5)
22 Thailand 1,2 0,8 67 Südkorea (21) China (21) Ukraine (14)
23 Oman 1,2 1,0 24 UK (45) USA (13) Norwegen (12)
24 Norwegen 1,1 0,7 67 USA (77) Italien (7,9) Südkorea (7,2)
25 Kasachstan 1,0 0,3 238 Russland (90) Spanien (3,2) China (2,1)
26 Taiwan 0,9 1,7 -41 USA (100) - -
27 Kanada 0,9 0,9 4,2 USA (56) Niederlande (11) Israel (9,6)
28 Griechenland 0,9 0,7 39 Deutschland (64) USA (19) UK (7,5)
29 Afghanistan 0,9 1,5 -38 USA (87) Brasilien (8,8) Kanada (1,2)
30 Aserbaidschan 0,8 1,5 -40 Israel (60) Russland (31) Türkei (3,2)
31 Marokko 0,8 2,3 -62 USA (91) Frankreich (8,9) UK (0,3)
32 Jordanien 0,8 0,5 54 USA (30) Niederlande (30) Russland (10)
33 Myanmar 0,7 1,1 -32 China (49) Russland (16) Indien (14)
34 Brasilien 0,6 1,0 -37 Frankreich (26) USA (20) UK (17)
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35 Philippien 0,6 0,1 403 Südkorea (32) Indonesien (21) USA (19)
36 Mexiko 0,6 0,5 17 USA (64) Spanien (9,5) Frankreich (8,5)
37 Belarus 0,6 0,2 186 Russland (98) Ukraine (1,2) China (0,5)
38 Niederlande 0,6 0,7 -21 USA (76) Deutschand (13) Italien (7,6)
39 Kuwait 0,5 0,7 -22 USA (70) Frankreich (9,5) Schweiz (7,1)
40 Polen 0,5 0,6 -14 USA (29) Deutschland (18) Italien (14)
Prozentsätze unter 10 werden auf 1 Dezimalstelle gerundet; Prozentsätze über 10 werden auf ganze Zahlen gerundet. Die
Zahlen zeigen die Veränderung des Gesamtvolumens der Waffenexporte pro Exporteur zwischen den beiden Zeiträumen.
Quelle: SIPRI Arms Transfers Database [5], März 2020.

 

Noch einmal: Der weltweite Waffenhandel erfolgt im geheimen Einverständnis von Staats- und Regierungschefs,
Geheimdiensten, führenden Industrieunternehmen, von Geldgebern und Banken, von Mittelsmännern, Geldwäschern und
Kriminellen. Diese unheilige Allianz versteckt die Folgen ihrer tödlichen Tuns gerne hinter dem Argument »Waffen töten keine
Menschen; Menschen töten Menschen« und beruft sich auf angebliche Erfordernisse zur Wahrung der nationalen Sicherheit.

Andrew Feinsten [7] beschreibt in seinem Buch über den Waffenhandel (»Das globale Geschäft mit dem Tod«; 1. Auflage.
Hoffmann und Campe, Hamburg 2012, ISBN 978-3-455-50245-9) die Verflechtungen von Industrie, Militär und Politik und zeigt,
dass der militärisch-industrielle Komplex erheblichen Einfluss auf die Wirtschafts- und Außenpolitik der Regierung hat. Es ist
davon auszugehen, dass auch deutsche Regierungen der heimischen Rüstungsindustrie mit großem Wohlwollen begegnen.

In den vergangenen zehn Jahren exportierte Deutschland insgesamt Kriegswaffen im Wert von fast 17 Milliarden Euro, wie aus
dem Rüstungsexportbericht der Bundesregierung hervorgeht. Die Rüstungsindustrie ist eine Industrie, die auf Wachstum setzt.
Neue Märkte, neue Produkte. Neue digitale Waffensysteme.

Militärs und Militärpolitiker sind sich einig: Drohnen sind die Waffen der Zukunft. Soldaten steuern per Joystick tausende
Kilometer vom Kriegsschauplatz entfernt die perfekten Tötungsmaschinen. Auf Kollateralschäden kann dabei nicht immer
Rücksicht genommen werden. Drohnen, das ist die »Antwort auf den Selbstmord-Attentäter«, schwärmt ein Sprecher des US-
Verteidigungsministeriums. Sie fliegen lautlos, sie töten mit großer Perfektion und sie sind unschlagbar preiswert. Eine
»Predator [8]« kostet gerade mal fünf Millionen Dollar, ein Kampfflugzeug von Lockheed Martin Typ F-35 Lightning daggegen
schlägt mit mehr als 100 Millionen Dollar zu Buche schlägt. Drohnen sind also wahre Schnäppchen im Kampf gegen
Terroristen und andere Böse in der Welt.

Sicher, es wird nach wie vor Tote geben. Aber nur beim Gegner.

► Die Zukunft des Krieges

Drohnen sind feige Waffen, sagen Kritiker. Gemeine »Killerwaffen«. Wer sie steuert, ist außer Gefahr. »Die Drohne agiert im
rechtsfreien Raum, der sich der demokratischen Kontrolle entzieht«, wird argumentiert. Der Drohnenkrieg trüge Züge von
Hinterhältigkeit. Doch was ist neu daran? Auch Raketen und Torpedos wurden und werden aus sicherer Entfernung abgefeuert.
Niemand will seine eigenen Leute unnötig einem tödlichen Risiko aussetzen. Kampfdrohnen gehören nicht in die Kategorie mit
Chemiewaffen oder Minen, die jeden töten, egal, ob Soldat, Terrorist oder Unbeteiligter. Hier geht es um gezieltes Töten.

Tatsache ist: Unsere Vorstellung von Krieg, in dem Armeen viele Schlachten schlagen, bis eine Seite schließlich unterliegt und
kapituliert, hat nur wenig mit der gegenwärtigen Realität zu tun. Für die Bundeswehr und andere NATO-Streitkräfte sind Kriege
begrenzte Interventionen fern von der Heimat. Es geht um strategische Ziele, mitunter um die gezielte Ausschaltung von
Individuen.

Charakteristisch – das beschreibt Armin Krishan in seinem Buch «Gezielte Tötung, Die Zukunft des Krieges« – für solche
Militäreinsätze ist die Anwendung relativ geringer militärischer Gewalt mit Hilfe hochpräziser Drohnen-Raketenangriffen. Die
Schwelle zum formalen Staatenkrieg soll dadurch nicht überschritten werden, dass der Krieg gegen diese gefährlichen
Individuen – nicht selten von Geheimdiensten gesteuert – rücksichtlos geführt wird.

USA und Israel, zwei Staaten, die gezielte Tötungen am häufigsten anwenden, betrachten dies als legitime Reaktion auf die
Bedrohungen ihrer nationalen Sicherheit, die von bestimmten Individuen ausgehen, die als Terroristen definiert werden.

Am 3. Januar 2020 wurde etwa der iranische Offizier Qasem Soleimani [Foto] unter Einsatz einer Drohne gezielt getötet. Dies
war das erste Mal, dass die US-Streitkräfte Drohnen zur Tötung eines hochrangigen ausländischen Offiziers auf fremdem
Boden einsetzten.

Gezielte Tötungen sind dennoch umstritten. Kritiker sprechen von »Attentaten« und »außergerichtlichen Hinrichtungen« oder
von »staatlich sanktioniertem Mord«. Die völkerrechtliche Legitimität jedenfalls ist fragwürdig. Vor allem: Gezielte Tötungen sind
nur schwer vom politischen Mord und Attentat abzugrenzen. Wer bestimmt, wer als Terrorist gilt? Regierungen, die gegen
Abweichler und Oppositionelle vorgehen, militärische Spezialeinheiten, die ganz und gar undurchsichtige machtpolitischen
Strategien verfolgen?

Vier europäische Staaten besitzen bewaffnete Drohnen, zwei von ihnen setzen sie bereits zur »Terrorismusbekämpfung« ein.
Weitere vier erwägen eine Bewaffnung bereits bestellter Modelle, darunter auch Deutschland. Alle führenden Hersteller
unbemannter Waffensysteme aus den USA, China, der Türkei und Israel könnten dann in Europa vertreten sein. Sowohl China
als auch die Türkei drängen mit bewaffneten Drohnen verschiedener Firmen verstärkt auf den Weltmarkt. Nach den USA war
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lange Zeit Israel der zweitgrößte Exporteur unbemannter Systeme, die meisten Drohnen israelischer Hersteller wurden jedoch
unbewaffnet verkauft.

Mittlerweile hat China laut verschiedenen Zählungen diesen Platz eingenommen [9]. Demnach wird die bewaffnete
Langstreckendrohne »Wing Loong [10]« [Foto unten] seit 2014 von Saudi-Arabien und mittlerweile von zahlreichen weiteren
Ländern in Afrika und im Nahen Osten eingesetzt, während die bewaffnete »Bayraktar TB2 [11]« aus der Türkei bislang nur von
Katar und Aserbaidschan bestellt wurde [12].

Ab 2028 wollen Deutschland, Frankreich, Italien, Spanien und womöglich weitere EU-Mitgliedstaaten auf die ebenfalls
bewaffnungsfähige »Eurodrohne« umsatteln, die europäische Rüstungsfirmen unter Führung von Airbus bis dahin serienreif
entwickelt haben wollen. Sie soll als Langstreckendrohne zur Aufklärung über feindlichem Gebiet eingesetzt werden und auch
bewaffnet operieren. Das Verteidigungsministerium beschreibt dies als »Wirkung gegen stationäre und bewegliche Einzelziele«.
Mit einem »überlappenden Einsatz mehrerer Systeme« will die Bundeswehr bis zu fünf Tage durchgehend über feindlichem
Gebiet aufklären. Geplant ist die Beschaffung von 21 Drohnen und 16 Bodenkontrollstationen.

Selbst das kleine Serbien ist an Drohnen interessiert und hat eine Lieferung von Kampfdrohnen aus China geordert. Sechs
Drohnen vom Typ CH-92A (mit der romantischen Bezeichnung »Rainbow«) sowie 18 Luft-Boden-Raketen sollen auf einem
Militärflughafen nahe Belgrad bereits eingetroffen sein. Serbien hatte insgesamt neun Drohnen bestellt, diese sollen zusammen
rund 27 Millionen Euro gekostet haben. Vereinbart ist laut den Berichten ein Folgeauftrag über weitere 15 Drohnen.

Wir sehen: Ein Land kann nicht klein genug sein für große Rüstungseinkäufe.

Auch die schwarz-rote Bundesregierung diskutiert seit 2014 über eine adäquate Beschaffung. Das Verteidigungsministerium
hat hierzu eine „Drohnendebatte“ durchgeführt und dem Bundestag einen Bericht mit Argumenten [13] für die
Bewaffnung seiner bereits bestellten israelischen „Heron TP [14]“ übermittelt. Zur Begründung heißt es, die Bundeswehr
brauche eigene unbemannte Waffensysteme, da die »Partner« (gemeint sind die USA, Großbritannien und Frankreich) in
gemeinsamen Einsätzen zwar aber bewaffnete Drohnen verfügen, »diese häufig an anderen Orten im Einsatzgebiet gebunden
sind«.

Aktuelle Kriegsschauplätze dienen zur Erprobung und auch als Werbung für die Hersteller, in Ländern wie Libyen werden
Kampfdrohnen aus China und der Türkei sogar auf beiden Seiten des Bürgerkriegs eingesetzt: Die Türkei stellt der Tripolis-
Regierung ihre „Bayraktar TB2“ zur Verfügung, während China die Tobruk-Regierung im Osten des Landes mit der „Wing
Loong“ [15] beliefert.

Die Plattform „Defense World“ zählt in Libyen allein für 2020 [16] insgesamt 25 abgeschossene oder abgestürzte Drohnen,
wobei die Türkei 17 „Bayraktar TB2“ verloren haben soll. Als erstes europäisches Land hatte Großbritannien mit der
Beschaffung bewaffneter Drohnen aus den USA begonnen [17]. Die ab 2007 gelieferte „MQ-9 Reaper [18]“ ist der Nachfolger
der „Predator“ des US-Herstellers General Atomics. Sie wird von den USA seit 20 Jahren [19] in verschiedenen Ausführungen
vom Militär und Geheimdiensten in weltweiten Kampfeinsätzen oder für »extra-legale« Hinrichtungen eingesetzt.

Die Individualisierung des Krieges wirft neue Fragen auf. Brauchen wir eine neue Genfer Konvention? Oder führen ohnehin
längst Geheimdienste Regie, die im Kampf gegen das Böse nach eigenen Gesetzen handeln?

Ob Drohnen, Bomben, Raketen, diverses Kriegsgerät oder Kleinwaffen – die Welt rüstet auf. Der SIPRI-Bericht schätzt den
Umfang des internationalen Waffenhandels auf 80 bis 100 Milliarden US-Dollar – pro Jahr. Wir sollten auch diesen Zahlen nicht
unbedingt trauen.

Helmut Ortner
______________

Helmut Ortner, Jahrgang 1950, hat bislang mehr als zwanzig Bücher, überwiegend politische Sachbücher und Biografien
veröffentlicht. Bekannt wurde er durch seine Arbeiten zum Dritten Reich und zu dessen juristischer und gesellschaftlicher
Aufarbeitung. Seine Bücher wurden bislang in 14 Sprachen übersetzt. Für seine Tätigkeit als Medienentwickler erhielt er mehr
als 40 Auszeichnungen (u.a.  European Newspaper Award, Hall of Fame, CP Award Gold). Helmut Ortner wohnt in Darmstadt
und arbeitet in Frankfurt-Sachsenhausen. Er ist Mitglied bei Amnesty International und im Beirat der Giordano-Bruno-Stiftung.
Mehr über den Autor bei Wikipedia [20].

Anmerkungen:

Die beiden Tabellen 'EXPORTEURE' und 'IMPORTEURE' wurden dem Artikel durch KN-ADMIN Helmut Schnug ergänzt!
Vgl. SIPRI YEARBOOK 2019 Summary - Kurzfassung auf Deutsch [21] - SIPRI, Friedrich Ebert Stiftung, Berghof Foundation
- 24 Seiten
Vgl.: Matthias von Hein, Krisen befeuern weltweiten Waffenhand Deutsche Welle, 8.3.2020
Vgl. Frankfurter Allgemeine, China ist zweitgrößter Waffenproduzent der Welt, faz.net: vom 27.1.2020
Vgl. »Neue europäische Drohnenmächte: Vier europäische Staaten besitzen bewaffnete Drohnen, zwei von ihnen setzen sie
bereits zur „Terrorismusbekämpfung“ ein. Weitere vier erwägen eine Bewaffnung bereits bestellter Modelle, darunter auch
Deutschland. Alle führenden Hersteller unbemannter Waffensysteme aus den USA, China, der Türkei und Israel könnten dann
in Europa vertreten sein.« von Matthias Monroy, 11.07.2020, Netzpolitik.org >> weiter [22].
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Januar 2021 >> weiter [23].
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Spannungs- und Krisengebieten. von Fred Schmid / isw München e.V., im KN am 19. März 2020 >> weiter [25].

IN SEARCH OF ANSWERS. U.S. Military Investigations and Civilian Harm, CIVIC + COLUMBIA HRI, Februar 2020, 72
Seiten >> weiter [26]. 
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[28].

Rheinmetall entrüsten! Totschießen ist ihr Geschäft von Michael Schulze von Glaßer, 2. April 2019 (im KN übernommen
am 25. Oktober 2019) >> weiter [29].

Koalitions-Offensive gegen Jemen. Werden Frankreich, das Vereinigte Königreich und die USA jemals bezahlen, was sie
im Jemen getan haben? von Darius Shahtahmasebi / Aus dem Engl.: Einar Schlereth, 06. September 2019, im KN 7. Oktober
2019 >> weiter [30].

Situation of human rights in Yemen including violations and abuses since Sept 2014 - 2019, Human Rights Council, 3.
September 2019, 297 Seiten >> weiter [31]. 

Jemenitische Familie erzielt Teilerfolg gegen US-Drohnenprogramm Ramstein, von Jonathan Schlue, Netzpolitik.org, 20.
März 2019 >> weiter [32].

Grundlegende Bedenken zum Einsatz von Kampfdrohnen. Studie zu den humanitären Folgen von Drohnen, von IPPNW,
17. Februar 2019 >> weiter [33].

Humanitäre Folgen von Drohnen. Eine völkerrechtliche, psychologische und ethische Betrachtung, Drohnenreport des
IPPNW, Februar 2019, 104 Seiten >> weiter [34]. 

Die Auslöschung des Jemen: Größte Katastrophe der Gegenwart, von Friedhelm Klinkhammer und Volker Bräutigam,
19.12.2018 >> weiter [35].

KEIN PANZER GEHT IN KRIEGSGEBIETE: Irrtümer und Mythen über Waffenexporte – und warum wir ihr Verbot brauchen.
Jan van Aken, Rosa-Lux-Stiftung, Nov 2018, 44 Seiten >> weiter [36]. 

Dr. Gniffkes Macht um acht: Völkermord im Jemen? Fiderallala >> Bombardements auf Schulbusse und Marktplätze, alle
zehn Minuten stirbt ein Kind in diesem Krieg – aber ARD-aktuell behandelt den Genozid nachrangig, von Friedhelm
Klinkhammer und Volker Bräutigam, 26.08.2018  >> weiter [37].

UK PERSONNEL SUPPORTING THE SAUDI ARMED FORCES — RISK, KNOWLEDGE AND ACCOUNTABILITY, von Mike
Lewis und Katherine Templar, 2018 >> weiter [38]. 

Deadly Assistance: The role of European states in US Drone Strikes, Amnesty International USA, April 2018,  88 Seiten >>
weiter [39]. 

Stop the WAR in Yemen, NGO-Webseite von Mathias Tretschog, Gründer Friedensprojekt und Freier Journalist.

Seit dem 26.März 2015 leiden die Menschen im Jemen unter der Geißel eines absurden Krieges. Ein illegaler Krieg, der
ausgelöst wurde von einer arabischen und internationalen Koalition, angeführt von Saudi-Arabien. Ein Krieg, der Kinder und
Frauen tötet und vertreibt und die Infrastruktur eines ganzen Landes systematisch zerstört. Eine kritische Berichterstattung über
den Völkermord im Jemen und die Rolle der internationalen Koalition inkl. den USA, Frankreich, Großbritannien und
Deutschlands dabei, findet in internationalen wie deutschen Haupt-Medien kaum statt und die UNO schaut sprachlos zu. Das
sind Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit, die niemals verjähren und die niemals vergessen werden
dürfen!  >> weiter [40].

Traumatische Ereignisse, PTBS und psychische Störungen bei Soldaten mit und ohne Auslandseinsatz, TU Dresden
>> weiter [41].

Living Under Drones. Death, Injury, and Trauma to Civilians, Studie der Stanford Law School, September 2012, 182 Seiten
>> weiter [42].

 Rheinmetall - das skrupellose Geschäft mit dem Tod! (Dauer 43:08 Min.)

Das dreckige Geschäft mit Diktatoren, Despoten und Kriegsverbrechern - Rheinmetall ist ganz vorne mit dabei. Rheinmetalls
Bomben töten Kinder und tausende von Zivilisten ua im Jemen. Rheinmetall umgeht deutsche Gesetze, indem es seine
todbringenden Waffen vom Ausland in die Krisenregionen der Welt liefert. Moral scheint ein Fremdwort für diesen
Rüstungsgiganten zu sein - alles was zählt ist der shareholder value. Auch wenn dafür im Nahen Osten immer schlimmere
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Kriege und immer mehr Tote zu beklagen sind.

► Quelle: Der Artikel wurde am 30.01.2021 erstveröffentlicht bei Pressenza [43], eine internationale Presseagentur, die sich
auf Nachrichten zu den Themen Frieden und Gewaltfreiheit spezialisiert hat >> Artikel [44]. Der gesamte, von Pressenza
produzierte Inhalt, steht unter der Lizenz Creative Commons 4.0. kostenlos zur Verfügung (CC BY 4.0 [45]). Das Material wird
per Email und RSS an die Abonnentinnen und Abonnenten verschickt und ist dauerhaft auf der Webseite www.pressenza.com
[43] abrufbar.

Pressenza veröffentlicht Nachrichten, Initiativen, Vorschläge und Ereignisse, die mit Frieden, Gewaltfreiheit, Abrüstung, den
Menschenrechten und dem Kampf gegen jede Form von Diskriminierung zu tun haben. Für Pressenza ist der Mensch zentraler
Wert und zentrale Sorge und die Vielfalt maßgebend. Pressenza schlägt einen aktiven und scharfsichtigen Journalismus vor,
der diese wesentlichen Prämissen respektiert und auf eine Lösung der weltweiten Krisen und sozialen Konflikte abzielt.

In diesem Sinne verbreitet Pressenza Studien, Analysen und Aktionen, die zum Weltfrieden und zur Überwindung der Gewalt
beitragen. Dabei legt sie ihren Schwerpunkt auf die Abrüstung nuklearer und konventioneller Waffen, auf die friedliche Lösung
von Konflikten, auf Prävention und den Rückzug aus den besetzten Gebieten.
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Verlinkungen wurden ebenfalls von H.S. als Anreicherung gesetzt.
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[57]. Die Freiheitsliebe ist ein journalistisches Medium und tritt konsequent für Antimilitarismus und Antirassismus ein. Die Grafik
wurde auch hier verwendet >> JusticeNow! [58]

6. Munition in Magazinen: 52 Prozent der globalen Militärausgaben entfallen auf die 29 NATO-Staaten. Foto/credit: U.S.
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Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [48]).
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Wirtschaft." - RockHEAD, Vol. 17, No. 4 [60], Summer 1990, Original engl.: "What I always say is that politics is the
entertainment branch of industry." Zappas Aussage könnte man auch so interpretieren: "Politik ist die Unterhaltungsabteilung
des Militaerisch-industriellen-Komplexes". Grafik: Wilfried Kahrs (WiKa).

8. Der iranische Generalmajor Qasem Soleimani wurde bei einem gezielten Raketenangriff am 3. Januar 2020 am Flughafen
Bagdad [61] getötet. Kurz nachdem sein Flugzeug aus Syrien oder Libanon kommend auf dem Flughafen gelandet war, wurde
die Fahrzeugkolonne, die ihn abgeholt hatte, beim Verlassen des Komplexes von einer amerikanischen MQ-9-Reaper-Drohne
[18] mit Raketen angegriffen. Foto/credit: Hamed Malekpour / Tasnim News Agency [62]. Dies ist ein Bild von der Website der
Tasnim Nachrichtenagentur, auf der in der Fußzeile steht: " Alle Inhalte der Tasnim Nachrichtenagentur stehen unter einer
Creative Commons Attribution 4.0 International License (CC BY 4.0 [45])". Laut dieser Diskussion werden alle Bilder ohne
explizite Wasserzeichen-Zuordnung zu Agenturfotografen als außerhalb dieser Lizenz liegend angenommen. Quelle:
Wikimedia Commons [63]. Das Foto zeigt Generalmajor Qasem Soleimani während der Beerdigungszeremonie seines Vaters
im November 2017.

9. Die Chengdu Wing Loong [10] ist ein bewaffnetes unbemanntes Luftfahrzeug (UCAV) des chinesischen Herstellers AVIC.
Urheber: Kalabaha1969. Quelle: Wikimedia Commons [64]. Diese Datei ist lizenziert unter der Creative-Commons-Lizenz
„Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 international“ (CC BY-SA 4.0 [65]).

10. DROHNEN-KAMPAGNE eines offenen Bündnisses gegen die Etablierung von Drohnentechnologie zur Kriegsführung,
Überwachung und Unterdrückung. Sie werden technisch betreut von Informationsstelle Militarisierung (IMI) e.V.

https://drohnen-kampagne.de/ [66]  und  https://www.imi-online.de [67] .

11. Die MQ-9 Reaper (engl. „Sensenmann“) ist eine Drohne des US-amerikanischen Herstellers General Atomics [68]. Die
zunächst Predator B genannte Drohne hat mit rund 4760 kg ein mehr als viermal so hohes Gesamtgewicht wie die MQ-1 und
kann eine mehr als zehnmal so große Waffenlast tragen. An insgesamt vier Unterflügelstationen können Luft-Boden-Raketen,
Präzisionsbomben oder Zusatztanks befestigt werden. Für Aufklärungszwecke und Zielerfassung stehen Sensoren im
optischen und Infrarotbereich sowie Radar zur Verfügung. Quelle: Webseite der U.S. Air Force [69] / Presseabteilung der US-
Luftwaffe. Foto/Photo by: Senior Airman Cory D. Payne |  VIRIN: 150626-F-WJ663-966.JPG. >> Foto [70].
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